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291. _ Dienstag den 1L Dezember 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Politische Ueberjicht.
Berlin , 11 . Dez. Der Kaiser wird am Dienstag

Nachmittag in Kiel eintreffen. Am Dienstag Abend findet
im königlichen Schlosse aus Anlaß der Abreise des Prinzen
Heinrich ein Diner statt , an welchem das Gefolge des
Kaisers, die in Kiel anwesenden Admirale, die Offiziere
der Kriegsschiffe Deutschland und Gefion, sowie die nach
China designirten Offiziere des Seebataillons theilnehmen.
Am Mittwoch werden sich der Kaiser , Prinz Heinrich und
das Gefolge auf dem Kreuzer Deutschland einschiffen;
der Kaiser wird dem Prinzen Heinrich das Geleit bis
Brunsbüttel oder Rendsburg geben.

Die ungünstige Witterung der letzten Tage hat nicht
nur auf die kleine Prinzessin Viktoria, sondern auch auf
die Kaiserin ihren nachtheiligen Einfluß geäußert. Die
hohe Frau ist unpäßlich und muß das Bett hüten. So¬
wohl bei der Kaiserin als auch der Prinzessin handelt es
sich lediglich um leichte Erkältungs -Erscheinungen.

Berlin , 11 - Dezbr . Prinz Heinrich wird den ein¬
tägigen Aufenthalt in Plymouth mit der Deutschland dazu
benutzen , um sich von der Königin von England und dem
dortigen Hofe zu verabschieden.

Wie Wolfis Telegraphenbureau erführt, beruht die
Schanghaier Meldung der Times , wonach die Deutschen
demnächst die Kiautschaubucht verlassen und die Samsah-
bay okkupiren würden, auf Erfindung.

Berlin , 11 . Dezbr . Die Presse widmet neben der
Marinevorlage der Petroleuminterpellation ihre Beachtung.
In erster Linie scheint uns hierbei die agrarische Presse
bemerkenswerth, weil sie sogleich bei der Aeußerung des
Staatssekretärs Graf Posadowsky einsetzt, daß unter Um¬
ständen auch der Spiritus zu einer Konkurrenz gegen
vertheuertes Petroleum werden könne . Die Deutsche
Tageszeitung nimmt sich der Frage sehr energisch an;
sie hält im Gegensatz zum Staatssekretär ein staatliches
Verkaufsmonopol für Petroleum für möglich und schreibt

KestoHtenes Ktück.
Ron-an von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung.)
Ein minutenlanges Schweigen war seinen Worten

gefolgt. Dann sagte Ilse leise und ohne ihn anzusehen:
„ Nein, davon habe ich allerdings nichts geahnt.

"
„ Und stehe ich in Ihren Augen schlechter da — jetzt,

wo Sie es wissen ? "
„ Schlechter — ? O nein, gewiß nicht ! Aber ich bitte

Sie : verlangen Sie jetzt nicht von mir, daß ich über diese
Dinge spreche . Es — es ist so überraschend für mich,
und ich bin heute auch vielleicht nicht in der Stimmung,
Alles richtig zu würdigen. Lassen Sie uns jetzt lieber
zu Ihrer Frau Mutter gehen , die uns sicherlich bereits
erwartet ! "

So leicht legte sie ihre Hand auf seinen darge¬
botenen Arm, daß er die Berührung kaum fühlen konnte,
und seine Hilfe beim Besteigen des Wagens nahm sie
nicht an.

Erst als sie schon eine gute Strecke gefahren waren,
nahm Steinäcker das Gespräch wieder auf.

„ Sie werden ein wenig Nachsicht haben müssen mit
der alten Frau, liebe Ilse ! Bei der Vereinsamung, zu der
sie infolge ihres leidenden Zustandes verurtheilt wurde,
ist ihre Mutterliebe vielleicht etwas über das gewöhnliche
Maß hinausgewachsen. Ich fürchte , sie wird Ihnen damit
ein Bischen langweilig werden. Aber sie ist sehr gutherzig,
und wenn Sie nur wollen, wird sie Ihnen eine ebenso
treue Freundin sein , als sie es mir bis auf den heutigen
Tag gewesen ist .

"
Ilse fühlte, wie ihr die Gluth der Beschämung in die

Wangen stieg . Sie kam sich entsetzlich kalt und undankbar
vor, all der liebevollen Rücksichtnahme gegenüber, die man

ferner in bezug auf den Spiritus : „ Hätte die Regierung
schon vor Jahren, wie wir es forderten, höhere Preise
für Erfindungen auf dem Gebiete der Spiritusverwendung
als Beleuchtungsmaterial ausgesetzt , hätte sie dann die
prämiirten Erfindungen angekauft, so wären wir heute
sicher schon über manche Schwierigkeit der Frage hinweg.
Aber auch heute sehen wir in der Begünstigung der
Spiritus-Licht - und Krafterzeugung den einzigen Weg
zur wirksamen Bekämpfung der Gefahren des Welt-
Petroleummonopols . Der Spiritus muß steuerlich so ge¬
stellt werden, daß er mit dem Petroleum konkurriren kann.
Des letzteren Preis müßte vorläufig bis zur Konsolidirung
der Verhältnisse beziehungsweise durch eine gleitende Zoll¬
skala , wenn nicht anders angängig, nur für Provenienz
aus Nichtvertragsländern stabilisirt werden. Dann wäre
das Welt-Petroleummonopol für Deutschland gefahrlos
gemacht , für die deutsche Landwirthschaft aber ein Mittel
geschaffen , das sich vielleicht als ein großes ausweisen
könnte .

" Dazu bemerkt die Köln. Ztg . : „ Wir wollen
hier noch nicht untersuchen , ob nicht die Agrarier sich
allzu weit gehenden Hoffnungen hingeben, sondern nur
darauf Hinweisen , daß man aus den Worten des Grafen
Posadowsky entnehmen kann , daß er eine Unterstützung
des Spiritus als Konkurrenzmittel gegen Petroleum wohl
nur für den Fall in Aussicht genommen hat, daß der
amerikanische Petroleumring die Petroleumpreise unge¬
bührlich in die Höhe treiben würde. Schon jetzt, wo das
nicht geschehen ist , in einer Weise , wie die Agrarier es
wünschen , vorzugehen und in eine Prämienpolitik hinein¬
zutreiben, scheint uns aber sehr bedenklich . Den Spiritus
gegen das Petroleum aufspielen , wenn dies unverhältniß-
mäßig theuer wird, könnte unter Umständen seine Be¬
rechtigung haben, die Spirituspreise aber künstlich , steuer¬
lich , so zu gestalten, daß sie gegen die jetzigen Petroleum¬
preise angehen können , würde ein unseres Erachtens schwer
zu verwirklichender Versuch sein .

"
Berlin , 8 . Dezbr . Die neue Rangliste der kaiser¬

lich deutschen Marine für das Jahr 1898 ist soeben bei
E . S . Mittler u . Sohn erschienen . Jni Marine -Kabinet
des Kaisers redigirt, schließt sie mit dem 30 . November
d . I . ab ; die Seedienstzeit ist bis 31 . Oktober d . I . be¬
rechnet , und es ist dabei auch die früher auf stationären

ihr erwies. Und sie gelobte sich in der Stille ihres
Herzens, wenigstens der alten Frau hinfort keinen Grund
zur Klage zu geben.

8 .
Ein schmuckloses altes Haus in einer stillen Straße

weit draußen vor dem Marienthore , das war Ilses neue
Heimath. Als die letzten gelben Blätter fielen, hatte sie
hier ihren Einzug gehalten, und nun knirschte unter ihren
Füßen bereits der gefrorene Schnee, wenn sie einmal in
den großen parkartigen Garten hinaus flüchtete , um einen
befreienden Athemzug reiner Gottesluft zu thun.

Denn drinnen in den hohen, altväterisch vornehm
ausgestatteten Zimmern, deren Fenster mit schweren dunklen
Gardinen fast ganz verhängt waren, liw es oft beklemmend
wie ein Alpdruck auf ihrer Brust . Die Finanzräthin
mußte ihrer Kränklichkeit wegen jeden Luftzug fürchten
und ihre Augen konnten das Helle Licht des Tages nur
noch schlecht vertragen.

Ilse aber hatte es von der ersten Stunde an für
ihre Pflicht gehalten, sich allen Gewohnheiten und Eigen-
thümlichkeiten der künftigen Schwiegermutter mit kindlicher
Demuth anzupassen. Die tiefe Stille und das sanfte
Dämmerlicht in dem ehrwürdigenHause waren ihren über¬
reizten Nerven während der ersten Zeit sogar eine wirk¬
liche Wohlthat gewesen . Nichts Besseres hatte sie sich
ja gewünscht als ein ruhiges , durch keinerlei aufregende
Vorkommnisse erschüttertesEinsiedlerleben, wie man es in
Wahrheit hier innerhalb der grauen, langsam verwitternden
Mauern führte.

Den Gesetzen der Schicklichkeit gehorchend , die ihm
verboten, mit seiner Braut unter demselben Dache zu leben,
hatte der Regierungs -Baumeister seine bisherige Wohnung
im Vaterhause aufgegeben , um sich bis zur Hochzeit
irgendwo bei fremden Leuten einzuquartieren. So wenig
Gewicht er selbst auf die kleine Unbequemlichkeit legte , für

Schiffen erworbene Dienstzeit voll in Ansatz gekommen.
Hieraus ist jedoch ein Anspruch auf höhere Bezüge nicht
herzuleiten. Außer den sämmtlichen Marinebehörden und
Kommandostellen wird das gesammte Seeoffizierkorps auf¬
geführt ; dieses zählt 2 Admirale, 3 Vizeadmirale, 9 Kontre-
admirale, 47 Kapitäns zur See , 16 Korvetten-Kapitäns
mit Oberstlieutenantsrang , 66 Korvetten-Kapitäns , 173
Kapitän -Lieutenants , 253 Lieutenants zur See , 179 Unter¬
lieutenants zur See . Es werden 9 fürstliche Personen
ä lg. Luits der Marine geführt sowie 3 Kontreadmirale;
die Zahl der vorhandenen Seekadetten beträgt 119 , die
der Kadetten 77 . Die Liste der Kriegsschiffe enthält 6
Panzerschiffe erster , 5 dritter und 8 vierter Klasse , 13
Panzerkanonenboote, 4 Kreuzer erster , 6 zweiter, 3 dritter
und 8 vierter Klasse , 3 Kanonenboote, 10 AvisoS , 17
Schulschiffe und 10 Schiffe zu besondern Zwecken , zu¬
sammen 93 Schiffe. Das Vermessungsschiff Nautilus
und das Hafenschiff Luise sind aus der Schiffsliste ge¬
strichen worden.

Oesterreich . Wien, 10 . Dez. Eine Abordnung
Prager Reichsdeutscher , bestehend aus vier Herren, darunter
der Obmann des dortigen Hülfsvereins ' erschienen gestern
beim deutschen Botschafter, um für den vielfachen Schaden,
der Reichsdeutschen durch den gegen sie aufgehetzten
tschechischen Pöbel zugefügt worden ist , Ersatz zu ver¬
langen . Graf Eulenburg versprach , auf wärmste einzu¬
treten für eine volle, nach dem internationalen Recht nicht
zu verweigernde Entschädigung.

Prag, 11 . Dez. Heute begannen vor dem Straf¬
gerichte die Verhandlungen wegen der jüngsten Aus¬
schreitungen und Plünderungen . Bis Mittag wurden
sechs Angeklagte wegen Auflaufes , öffentlicher Gewalt-
thätigkeit und Diebstahls zu Freiheitsstrafen von 3 Wochen
bis zu 1 Jahr schweren Kerkers verurtheilt.

Italien . Rom, 11 . Dez. Das neue italienische
Kabinet hat sich nunmehr konstituirt. Es ist wie folgt
zusammengesetzt : Rudini Präsidium und Inneres, Visconti
Venosta Aeußeres, Zanardelli Justiz , Brin Marine , San
Mvrzano Krieg, Luzzatti Schatz , Branca Finanzen , Picard
Schulen , Coccu Ortu Handel, Sineo Post , Codronchi
Unterricht.

seine Mutter bedeutete die Veränderung , die ihn wenig¬
stens theilweise ihrer Fürsorge entzog , doch ein überaus
schmerzliches Opfer, und sie unterließ nicht , Ilse gegenüber
recht häufig der Hoffnung Ausdruck zu geben , daß dieser
Zustand nicht von allzu langer Dauer sein möge . Das
Benehmen der Brautleute , zwischen denenvon dem Termin
ihrer endgiltigenVereinigung überhaupt niemals die Rede
war , befremdete und beunruhigte die alte Dame offenbar
ebenso sehr als die eigenthümliche Scheu , mit der Ilse
noch immer allen vertraulichen Herzensergießungen aus¬
wich . Ein Mißtrauen , das von Tag zu Tag wuchs,
hatte sich in der Seele der Finanzräthin eingenistet , und
wie erfinderisch Ilse in immer neuen Aufmerksamkeiten für
die kränkliche Matrone war , wieviel gütige Danksagungen
sie dafür erntete und in wie freundlichen äußeren Formen
sich jederzeit ihr Verkehr vollzog: es blieb doch eine un¬
sichtbare Schranke zwischen ihnen, die sie beständig höher
werden fühlten, wenn sie auch wie auf schweigende Ueber-
einkunft bemüht waren, ihr Vorhandensein vor den Augen
des Baumeisters zu verbergen.

Von Theodor Rudeck hatte Ilse während dieser ganzen
Zeit nichts mehr gehört und gesehen . Ein einziges Mal
nur war zwischen Steinäcker und ihr sein Name genannt
worden — nämlich an dem Tage , wo ihr der Baumeister
die Liste der Personen vorgelegt hatte, denen man eine
Verlobungskarte senden wollte.

Ilse hatte das Verzeichniß nur flüchtig durchgesehen,
denn die meisten Namen waren ihr fremd und die wenigen,
deren sie sich noch aus früherer Zeit erinnerte, waren ihr
vollkommen gleichgültig.

„ Sie sind also einverstanden? " fragte Steinäcker, als
sie ihm das Blatt zurückgab . „ Und ich habe Niemand
vergessen ? "

„ Daß ich nicht wüßte. Doch ja — lassen Sie mich
noch einmal sehen ! Ich vermisse den Namen IHM



Rustland . Petersburg , 10 . Dezbr . Wie amt¬
lich bekannt gemacht wird , ist der Gesandte in Brüssel
Fürst Urussoff zum Botschafter in Paris ernannt worden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11 . Dezember.

Der Reichstag setzte die erste Lesung des Etats fort.
Die Debatte wurde eröffnet durch den Äbg . Fritzen <Z, >,
der u . a . eine Erklärung des Kriegsministers v . Goßler
provozirte , daß der Kaiser eine Verordnung erlassen habe,
wonach untersagt ist , die Reserve -Offiziersaspiranten dar¬
nach zu fragen , wie sie sich zum Duell verhalten . Als
Generalreduer der Konservativen sprach Abg . v . Leipziger.
Hierauf hielt Abg . Bebel eine große , zum Theil sehr
scharfe Rede , auf welche nach einander Fürst Hohenlohe,
Kriegsminister v . Goßler , Staatssekretär Tirpitz und
Staatssekretär Graf Posadowsky antworteten . Fürst
Hohenlohe protestirte zunächst gegen das Hineinziehen der
Person des Kaisers in die Debatte durch Bebel und trat
dann der Behauptung Bebels entgegen , daß er seinerzeit
im Reichstage die Aufhebung des Verbindungsverbots
der Vereine bedingungslos zugesagt habe . Der Reichs¬
kanzler versicherte , daß er persönlich damals den Wunsch,
aber keineswegs die Hoffnung hatte , daß die einfache Auf¬
hebung des Koalitionsverbots bei der preußischen gesetz¬
gebenden Körperschaft Zustimmung finden werde . Staats¬
sekretär Tirpitz theilt mit , daß er im Besitz eines Briefes
des Fürsten Bismarck sei, wonach dieser , wenn er im
Reichstag wäre , für die Marinevorlage stimmen würde.
Abg . Bebel erhielt , weil er gegen die Regierung den
Ausdruck „ Pfui " gebraucht hatte , vom Präsidenten von
Buol einen Ordnungsruf.

Wider Erwarten ist schon auf Dienstag die Budget¬
kommission einberufen , um über einen freikonservativen
Antrag abzustimmen , wonach die Marinevorlage vor dem
Budget berathen werden soll . Das voraussichtliche Er-
gebniß dieses Antrages ist noch unklar.

KorresporrdenM.
5 Jever , 13 . Dezbr . Dem Vernehmen nach sucht

der hiesige Stadtmagistrat beim Staatsministerium darum
nach , daß hier am Dienstag den 21 . Dezember noch ein
Viehmarkt abgehalten wird.

* Jever , 13 . Dez. Dem Vernehmen nach ist die
Eisenbahn Jever -Carolinensiel , welche bisher einer Aktien-
Gesellschaft gehörte , nunmehr in das Eigenthum des Oldenb.
Staats übergegangen . »

Waddewarden , 13 . Dez. Am heiligen Abend
wird , wie schon seit einer Reihe von Jahren üblich , eine
Weihnachtsfeier für unsere Schuljugend veranstaltet werden
und zwar in Tholens Gästhause Hierselbst. Schon lange
vor dem Feste sehnen sich sowohl Kinder wie auch Eltern
nach dieser schönen gemeinsamen Feie '- . Nach einer ent¬
sprechenden Ansprache , dem Deklamiren paffender Gedichte
und dem Absingen von Weihnachtsliedcrn findet für die
Mädchen der Handarbeitsschule eine Bescherung statt , zu

Freundes Rudeck , dem wir Wohl auch eine Mittheilung
schuldig sind .

"

Zum ersten Mal war sie in ihrem Benehmen nicht
aufrichtig , indem sie eine Unbefangenheit zu erheucheln
suchte , von der sie in Wahrheit sehr weit entfernt war.
Sie fühlte denn auch , daß es ihr schlecht genug gelang,
und sie wandte sich unter .dem Vorwände irgend einer
kleinen Verrichtung ab , um dem Baumeister nicht ihr Ge¬
sicht zu zeigen.

Aber auch Steinäcker ließ sie merkwürdig lange auf
seine Erwiderung warten.

„ Der Herr ist nicht eigentlich mein Freund . Ein
Zufall nur führte uns bei Ihnen zusammen . Und außer¬
dem sind da neuerdings Ereignisse eingetreten , die —
doch gleichviel ! Da Sie es so wünschen , werde ich Herrn
Rudeck jedenfalls eine Anzeige senden .

"
Und mit fester Hand schrieb er sofort Rudecks Namen

in das Verzeichniß.
In den nächsten Tagen übergab er seiner Braut dann

eine Menge von Glückwünschen , die in Beantwortung jener
Anzeigen eingelaufen waren.

Eine Gratulation von Theodor Rudeck war nicht
darunter , und Ilse hatte auch eigentlich keine erwartet.
Seines Namens wurde zwischen ihr und dem Baumeister
nicht mehr Erwähnung gethan , und Ilse zürnte sich selbst,
daß ihre Gedanken trotz aller energischen Vorsätze noch so
oft zu dem Manne zurückkehrten , den sie doch für immer
aus ihren Erinnerungen hatte streichen wollen.

Die lästigen Verlobungsvisiten wurden zu Ilses
großer Erleichterung auf einige ganz unerläßliche Besuche
bei alten Freunden der Familie Steinäcker und bei den
unmittelbaren Vorgesetzten des Regierungsbaumeisters be¬
schränkt . Die also Ausgezeichneten gaben die Artigkeit
innerhalb der schicklichen Frist zurück, ein paar Einladungen
wurden auf Ilses Wunsch unter mehr oder weniger
plausiblen Vorwänden abgelehnt , und das Leben in dem
alten Hause ging weiter seinen eintönigen Gang , wie
wenn der neue Ankömmling qarnicht vorhanden ge¬
wesen wäre.

(Fortsetzung folgt .)

welcher die erforderlichen Mittel durch freiwillige Beiträge
der Ortsangehörigen aufgebracht werden . So schön und
erhebend diese gemeinsame Christfeier ist , so sehr wäre es
unseres Erachtens wüuschenswerth , daß nicht nur die
Mädchen , sondern auch die Knaben mit kleinen Geschenken
bedacht würden , wie dies unseres Wissens in anderen
Ortschaften geschieht.

H Wiefels , 12 . Dezbr . Nach Schluß des Gottes¬
dienstes fand heute in der hiesigen Kirche für das ver¬
storbene Mitglied Proprietär A . Gerdes eine Ersatzwahl
zum Kirchenausschusse statt , bei der 8 Stimmzettel abge¬
geben wurden . Gewählt wurde mit 7 Stimmen der
Landmann C . I . Harms zu Halbeland.

G Neuende , 13 . Dez. Am Sonnabend Morgen
wurde das Pferd des auf der Fahrt zum Wilhelmshavener
Wochenmarkt begriffenen Händlers H . aus Sengwarden
zwischen Knyphausen und Antonslust scheu . Es verwickelte
sich in die Leine und stürzte bald todt nieder.

Baut , 13 . Dez. Am gestrigen Tage fand die
erste Probe der Spritze dl'r hiesigen freiwilligen Feuer¬
wehr statt . An der Feier betheiligte sich auch die frei¬
willige Feuerwehr Wilhelmshavens . Nachdem im Vereins¬
lokal ein Begrüßungsschoppen eingenommen war , fand beim
Kanal die Probe statt , welche jedoch nicht ganz günstig
ausfiel . Es soll deshalb die Spritze , welche sich bei einem
mit ihr in Hannover angestellten Versuch bewährte , hier-
selbst von einem Fachmann untersucht und dann nochmal
probirt werden . Nach Beendigung der Probe veranstalteten
die Festtheilnehmer einen Umzug durch die Gemeinde.
Zum Schluß fand ein Kommers bei Herrn Kruse statt.
— Der Bürgerverein Gemeindewohl nahm in seiner Ver¬
sammlung vom 11 . d . M . 15 neue Mitglieder auf . Die
Einladung des Banter Kriegervereins zur Kaiser Geburts¬
tagsfeier wurde angenommen . Für die Weihnachtsbe-
schcrung im Armenhause wurden 50 Mk . bewilligt . In
Bezug auf Ertheilung des Armenrechts an Gemeindebürger
wird Herr Schumacher mit dem Gemeindcvorstand unter¬
handeln . Eine Einladung des Herrn Wollermann zu
einer Sylvesterfeier mit Damen in seinem Lokal Zum
ErbgroßhZrzog nahm man dankend an.

(? ) Heppens , 13 . Dez. Der Krieger - und Kampf¬
genossenverein nahm in seiner am Sonnabend abgehaltenen
Versammlung 2 neue Mitglieder auf . Zu der Feier des
Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers wird der Sängerkranz
Blüh auf eingeladen . Für die WeihnachtSbeschcrung stehen
60 Mk . zur Verfügung . — Bei der am Sonnabend vor¬
genommenen Wahl von Ersatzmännern zum Gemeinderath
wurden gewählt die Herren C . Hinrichs , F . Below mit
je 229 und A . Grüner mit 227 Stimmen . Abgegeben
wurden 326 Stimmen gegen 641 bei der Hauptwahl.

xZZ Oldenburg , 12 . Dez. Im Interesse der Heil-
stätten -Bewegung hielt hier gestern Abend Herr Stabsarzt
Pannwitz aus Spandau einen Vortrag , der äußerst zahl¬
reich besucht war . Der Redner verbreitete sich ausführlich
über die Nothwendigkeit einer eigenen Heilstätte , d . h . im
eigenen Lande , da der Erfolg dann ein besserer und
sicherer wäre , die Kranken brauchten keine kostspielige , an¬
strengende Reise zu machen und sind nach beendeter Kur
nicht an das alte Klima wieder zu gewöhnen . Das
AMmatisiren sei oft von nachtheiliger Bedeutung nach
beendeten Kuren im Süden . Für den Bau einer eigenen
Heilstätte in den Dämmer Bergen , der auf ca. 180 000
Mark veranschlagt sei , wären erst 10 000 Mk . vorhanden.
Es sei aber zu hoffen , daß Fürst unö Regierung auch
etwas thäten , wie von der Ersparungskasse und von der
Versicherungsanstalt auch Hülfe zu erwarten sei . Zum
Beitritt zum Heilstätten - Verein wurde aufgefordert . Diese
Aufforderung wird nicht ohne Erfolg bleiben.

* Wilhelmshaven , 12 . Dez. In unserer Stadt
bemerkten wir heute die für China bestimmten Armee-
Freiwilligen . Da die Leute noch die Uniformen ihres
bisherigen Truppenkörpers trugen, , so bot sich uns
auf den Hauptstraßen ein ungewöhnlich buntes Bild.

^ Wilhelmshaven , 13 . Dezbr . Am gestrigen
Sonntag mit dem ersten Zuge trafen etwa 40 Freiwillige
aus der Landarmee , welche in das nach China gehende
Scebataillon eingestellt werden , hier ein . Es befanden sich
darunter auch 2 Mann von der oldenburgischen Artillerie.
Der Lloyddampfer Darmstadt , welcher das Seebataillon
nach China bringt , trifft am Mittwoch hier ein , nicht am
Dienstag , wie erst angenommen wurde . An demselben
Tage trifft der vom 1 . Seebataillon in Kiel für die nach
Ostasicn zu entsendende Marineinfanterie zu stellende Theil,
500 Mann , hier ein . Der Kommandeur des kombinirten
Bataillons , Major Kopka von Lossow , ist behufs Ueber-
führung des Transportes nach hier nach Kiel abgereist.
Das Geschütz- und Munitionsmaterial ist in 4 Zügen hier
angekommen . Dasselbe wird auf dem Lloyddampfer Krefeld
verladen.

Vermischtes.
* Berlin , 8 . Dez. Mommsens Dank für die ihm

bei Gelegenheit seines achtzigjährigen Geburtstages darge¬
brachten Ehrungen lautet : „ Wenn die Summe eines
langen Lebens so auf einen Tag zusammengezogen wird,
wie dies mir jetzt widerfahren ist, wird Wohl das mannig¬
faltige Erinnern an alte gute Gemeinschaft nach allen
Seiten hin wieder lebendig erweckt ; aber ihm Worte zu
geben , vermag der Einzelne nicht gegenüber den Vielen.
Mögen alle die Freunde , die alten und jungen , die nahen

und entfernten , die bei diesem Anlaß meiner gedacht haben,
sich überzeugt halten , daß ich keinen vergessen habe und
einem jeden dankbar bin .

"
* Garnfee (Kreis Marienwerder ) , 8 . Dezbr . Auf

dem Eise des Brauhaussees sind sechs junge Männer cin-
gebrochen und drei davon ertrunken.

* Brüssel , 6 . Dez. Von den Verwüstungen , welche
die letzten Stürme an der belgischen Küste hervorgerufen
haben , mag man sich eilten Begriff machen , wenn man
aus dem halbamtlichen Brüss . Journ . hört , daß , um das
Seebad Middelkerke , dessen Damm gebrochen ist , zu sichern,
Arbeiten für 700000 Fr . auszuführcn sind . Die Stürme
haben Schaden für Millionen Franks angerichtet . Dabei
wird aber über die Strandräuberei bitterste Klage geführt.
Von Dünkirchen bis nach Knocke hin wird bei jedem
Sturm alles Erreichbare geräubert und die Schiffstrümmer
verschwinden , wie durch Zauberei . Auf diese Weise sichern
sich die Strandbewohner ihren Holzvorrath für den Winter,
trotz aller Anstrengungen der Aufseher und Zollbeamten.
Ganze Schaaren halten sich in den Dünen auf , um sich
möglichst alles anzueignen , was das Meer auswirft . Bei
Ostende wurden 33 Badekajüten zertrümmert ; alle Holz¬
stücke waren sofort verschwunden . An der belgischen Küste
bei Wenduyne ist das aus Canada mit einer Ladung
Terpentinöl abgegangene Schiff Adele Sabine gescheitert.
Die Strandrüuber haben Löcher in die Fässer geschlagen
und das Terpentinöl , im Werthe von 200 bis 250 Fr.
für jedes Faß , auslaufen lassen , um sich des etwa 3 Fr.
werthen Fasses zu bemächtigen ! Zum Glück waren die
Zollbeamten auf ihrem Posten und haben mehrere Hundert
Fässer Terpentinöl retten können . Infolge aller dieser
Vorgänge soll eine strengere Beaufsichtigung des Strandes
eingerichtet werden.

* Paris , 10 . Dezbr . Seit acht Tagen wurde im
Bezirk Bicetre innerhalb der Bannmeile von Paris das
Verschwinden des Kassenboten Lamarre bemerkt . Gestern
wurde das Ehepaar Carrara , welches die Champignon¬
züchterei betreibt , unter dem Verdacht der Ermordung
Lamarres verhaftet . Frau Carrara legte ein vollkommenes
Geständniß ab und sagte aus , ihr Mann habe den Kassen¬
boten in dem Augenblick mit einem Wagendrücker er¬
schlagen , als er einen Wechsel prüsentirte . Sodann hätten
beide den Leichnam zur Nachtzeit in einem riesigen Coks-
ofen , der zur Erwärmung der Pilzzuchtanstalt dient , ver¬
brannt . Lamarre hatte bei der Ermordung 26 000 Frcs.
bei sich.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 13 . Dez. Zum Befehlshaber der sümmt-

lichen für Kiautschau bestimmten , bezüglich daselbst bereits
ausgeschifften Mannschaften der Schiffe des ostasiatischen
Geschwaders ist der bisherige Kommandant des Kreuzers
1 . Klasse Kaiser , Kapitän zur See Zehe , kommandirt
worden . Es werden ihm nach Eintreffen des demnächst
von Deutschland abgeheuden Transports von Marine-
Infanteristen und Matrosen - Artilleristen ein Seebataillon,
eine Matrosen - Artillerie - Kompagnie , ein Detachement
Pioniere und eine Sanitätskolonne , sowie die ausgeschisiten
Mannschaften des Kreuzergeschwaders unterstellt sein . Auch
neun Baracken werden nach Kiautschau hinübergesandt
werden , fünf Baracken sollen als Lazareth - und vier als
Wirthschaftsbaracken dienen . Es sind dies nach dem
v . Doeckerschen Modell erbaute , zerlegbare , transportable
Baracken , die sich für militärische Zwecke außerordentlich
bewährt haben.

Wie das B . T . erfahren haben will , hat Prinz
Ronoye Atsnmarno , der japanische Gesandte für Berlin,
den Auftrag erhalten , der deutschen Regierung die politische
Haltung Japans in der chinesischen Angelegenheit zu noti-
siziren . Er erklärte , daß Japan keinerlei Einwendungen
gegen eine definitive Besetzung der Kiautschaubucht oder
eine Pachtung derselben erheben würde , wenn dieselbe auf
eine Zone vom 100 englischen Meilen beschränkt wird.
Bestätigung bleibt abzuwarten.

Stettin , 11 . Dez. Als heute Nachmittag der für
China gebaute Kreuzer Kheu -Hay auf der Vulkanwerft
vom Stapel laufen sollte , blieb das Schiff stecken und
konnte bisher nicht wieder in Bewegung gebracht werden.
Drei Attaches der chinesischen Gesandtschaft wohnten dem
Vorfall bei.

Kiel , 13 . Dez. ( Telegr.) Die Ausreise des Kreuzers
Gefion und des Kreuzers Deutschland ist auf Donnerstag
den 16 . Dezember auf 8 resp . 9 Uhr festgesetzt. Die Ab¬
reise ist somit um einen Tag verschoben.

Rom , 13 . Dezbr . (Telegr.) Die Kabinetsbildung
Rudini ist gescheitert . Situation Hochernst.

Landwirthschaftliches.
Solle » wir He « und Futterstroh zu Häcksel

schneide» oder lang vorlegen ? Hierüber ist seit
Jahren unendlich viel gestritten worden , ohne daß die
Frage zum Abschluß gekommen ist . Die große Zahl von
Häckselmaschinen auf allen Maschinenmärkten ist gewiß
schon manchen Laien ausgefallen . Nach den „ Annalen
des Mecklenb . patriotischen Vereins " ist das Langfüttern
des Strohs und Heus vorzuziehen , und zwar aus folgen¬
den Gründen : 1 . Weil Futter dabei erspart wird , ohne
daß die Kühe weniger Milchertrag geben und an Fleisch

> inbüßen , oder ihr Allgemeinbefinden sich verschlechtere



2 . Die Futterersparniß sei möglich , weil^ das Futter besser
gekaut und wiedergekaut werde und gründlicher mit
Speichel durchfeuchtet , daher besser ausgenutzt werde.
(Nach dem Ausspruch eines bewährten Thierarztcs gehe
beim alleinigen Häckerlingfüttern ein nicht geringer Theil
des Futters gleich in den zweiten Magen , käme nicht
zum Wiederkäuen und würde nur mangelhaft ausgenützt;
bei theilweisem Langfüttern sei dies weniger der Fall,
beim vollständigen Langfüttern gar nicht .) 3 . Das an¬
fänglich flauere Fressen erkläre sich aus den größeren An¬
sprüchen , die beim Langfüttern an die Kauwerkzeuge ge¬
macht würden. Bei älteren Thieren namentlich müsse
dies bedeutend ins Gewicht fallen. Alles Lernen würde
in späteren Jahren schwerer , gewiß auch das Kauenlernen.
Darum sei es gut, schon mit dem Jungvieh das Lang¬
füttern anzufangen. 4 . Der schlankere Leib erkläre sich
aus dem gründlichen Zerkleinern der Futterstengel, kein
Futterstengel gehe intakt, also mehr oder weniger hohl,
in den Blagen , um denselben auszufüllen oder auszu¬
dehnen. 5 . Das vermehrte Trinken erkläre sich aus dem
größeren Speichelvcrbrauch. 6 . Das allgemeine bessere
Befänden aus der naturgemäßeren Form der Ernährung.

(Landwirthsch.-Blatt.)

Familien-Nachrichten.
Geboren: Medizinalrath Greve, Oldenburg , 1 T . ;

Pastor Wiggers , Altenesch , IT . ; F . Schnitzer , Jeddeloh,
1 S . ; Otto Wulff , Oldenburg, 1 S . ; Hans Gunkel,
Aachen, 1 T . ; Or . ursä . Otto Gerdes , Eureka, Dakota,
Nordamerika, IT . ; S . Frerichs, Barkholt , IS . ; W.
Schreck , Bremen, IS . ; W . Grethe, Esens, 1 T . ; P.
Scholz , Wittmund, 1 S.

Verlobt: Frieda tom Dieck, Elsfleth , C . Jülfs,
Rotterdam ; Mete Künnemann, Friedr . Rowohl , Ostern¬
burg ; Tomma Hinrichs, Altharlingersiel, Georg Rodenbäck,
Esens.

Gestorben: Julius Harbers , Oldenburg , Oberst¬
lieutenant a . D . H . Schotten , Oldenburg ; . Mathilde Zeidler,
Oldenburg ; Georg Pieksen , Loxstedt , 47 I . ; Kirchenrath
Toel , Oldenburg ; Wwe. B . I . Hinrichs, Marie Johanne
geb . Wilken, Wittmund, 38 I . ; Charlotte Popken, Neu¬
harlingersiel ; I . Sonius, Carolinensiel, 65 I . ; Ehefrau
Christina Maria Meyer , geb . Siemons , Werdum, 77 I . ;
Friederike M. Heeren, Esens, 71 I . ; Zimmermeister H.
Jhmels, 69 I . ; Veteran A . Behrends , Horsten, 48 I.

Alle Reconvalescenten,
denen ärztlicherseits Rutrofc — dieses neue, aus reiner,
frischer Kuhmilch von den Höchster Farbwerken in Höchst
a . M . dargestellte Eiweißpräparat — verordnet worden
ist, bestätigen , daßNutrose gern genommen und selbst
vom geschwächten Magen und Darm noch leicht verdaut
wird . Durch die Anwendung der Nutrose wird das
Allgemeinbefinden in auffallender Weise günstig beeinflußt
und in kurzer Zeit eine Hebung der Kräfte sowie Gewichts
zunahme bewirkt . In Schachteln L 100 Gr. — aus
reichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken,
sowie Droguenhandlungen usw . zu beziehen.

ObrigkeitlicheBekanntmachungen.
Seine Majestät der Kaiser und König

von Preusten haben geruht,
die zum Andenken an den Hochseligen Kaiser und

König Wilhelm l . , den Großen, gestiftete Medaille
allen rechtmäßigen Inhabern der Preußischen Kriegs¬
denkmünze für 1864 , des Preußischen Erinnerungs¬
ireuzes für 1866 oder der Kriegsdenkmünze von
1870/71 ohne Rücksicht auf ihr Kombattanten- oder
Nichtkombattantenverhältniß zu verleihen.

Ausgeschlossen von der Verleihung sollen nach
Allerhöchster Bestimmung bleiben diejenigen, welche

u . sich nicht im Vollbesitz der bürgerlrchen Ehren¬
rechte befinden,

b . wegen einer mit Ehrenstrafen bedrohten straf¬
baren Handlung mit Freiheitsstrafe oder wegen Ver¬
brechen bezw . Vergehen mit mehr als 6 Wochen Ge-
fängniß bestraft sind,

0 . mit Freiheitsstrafen bestraft worden sind , inso¬
fern sie durch die der Bestrafung zu Grunde liegende
Handlung eine unehrenhafte Gesinnung bethätigt haben.

NachdemSeine KöniglicheHoheit der Grofi-
herzog die Höchste Genehmigung zur Ver¬
leihung sowie zur Annahme und Anlegung der
Medaille für die Oldenburgischen Veteranen
generell ertheilthaben, fordert das Staatsministerium
alle in keinem aktiven militärischen Verhältniß mehr
stehenden Veteranen, welche die Oldenburgische
Staatsangehörigkeit besitzenund Anspruch aus die
Medaille zu haben glauben, hierdurch auf, sich unter
Vorlegung der zum Nachweis ihres Anrechts erforder¬
lichen Beweisstücke zu melden:

1 . sofern sie ihren Wohnsitz haben
u . im Herzogthum Oldenburg:
bei den Großherzoglichen Aemtern und den

Magistraten der Städte 1 . Klasse ihres Wohnorts,
b . im Fürftenthum Lübeck:
bei der Großherzoglichen Regierung zu Eutin,

o ßim Fürstenthum Birkenseld:
beiKder Großherzoglichen Regierung zu Birkenfeld;
2 . sofern sie austerhalb des Grostherzog-

thnms Oldenburg, jedoch in Deutschland ihren
Wohnsitz haben:

bei den unter 1a , b und o aufgeführten Behörden
ihres letzten Wohnsitzes im diesseitigen Staatsgebiete.

Hinsichtlich derjenigen Veteranen, welche im
Reichsauslande ihrenWohnsitz haben, bleiben be¬
sondere Bestimmungen Seitens der Reichsbehörden Vor¬
behalten.

Da die Anfertigung ver Medaillen einen längeren
Zeitraum in Anspruch nimmt, wird die Aushändigung
je nach Fertigstellung bewirkt werden.

Vor Empfang des Besitzzeugnisses , welches gleich¬
zeitig mit der Medaille verabfolgt werden wird, ist
Niemand befugt, die etwa anderweit beschaffte Medaille
anzulegen.

Oldenburg , den 1 . Dezember 1897.
Staatsministerium , Departement der Justiz.

Flor.
Der Lehrer Brakenhoff zu Döhlen ist mit dem

I . Mai 1898 zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt
an der Schule zu Sillenstede ernannt.

Oldenburg , 1897 Dezember 8.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Äugend.

Brandversicherung für Gebäude.
Von der Kommission ist am 10. Novbr . d . I.

eine Anlage von 10 Pf . von WO Mk. Versicherungs¬
summe erkannt , welche nunmehr zur Hebung aus¬
geschrieben wird . Die Interessenten der Gesellschaft
werden daher aufgefordert , die von ihnen zu er¬
legenden Beiträge binnen vier Wochen an die be¬
treffenden Distriktsdeputirten zu zahlen und haben
letztere sodann den Betrag ihrer Hebung innerhalb
einer ferneren Woche an den Rezeptor zur Kasse ab¬
zuliefern . Der Direktor:

Fr . Tiarks.
Zur Neuwahl eines Deputirten für den Bezirk

St . Joost wird Termin auf
VvniLvrslAA ÄVIL LG . «l . All.

G lllLrr
in Kirchhofss Wirthshanse zu Altebrücke an¬
gesetzt, zu welchem die Interessenten sich einfinden
wollen.

Jever. Fr . Tiarks.
Die Brandkaffen -Anlage des Distrikts Vorstadt

Jever II werde ich Sonnabend den 18 . und Sonntag
den 19. Dezember in meinem Haufe , zum „ rothen
Löwen" Hieselbst , erheben.

A. Hartmann, Deputirter.

PriML -Bekmmtwachrwge «.
Leinene Taschentücher,
seidene Taschentücher,
seid. Herrenhalstücher,

Herren -Shlipse
empfiehlt

Earl Möhlrnann.
Morgen Dienstag groste frische Schellfische

Pfd . KL Pfg . I . Alverichs.

SimMe w Gmiiizc
billigst

Cigarren
in und fi/zg Kisten , zu Festgeschenken paffend,
empfiehlt

Carolinensiel. Joh . Siebels.
Heute Dienstag groste Schellfische , lebend-

frisch. P . Koeniger.
Magdeb . Sauerkohl, Franks. Würstchen

und delikat en Banchfpeck empf . P . Koeniger.
Pumpernickel Brod 3V Pfg . P . Koeniger.

Allerseinste Bohr - und Ringäpfel Pfund
4V Pfg . P . Koeniger.

Für Bäcker empfehle iu . engl. Hirschhornsalz,
ger. Pottasche , Sukkade , Citronenöl , Rosen- und
Pfirsichwasser, Mandeln re . Eilers, Burgstr.
Frische schöne Apfelsinen, Dtzd . 60 u . 80 Pf . Eilers.

Zu verkaufen.
Eine beste , Mitte Januar kalbende Kuh.

Stumpenfer Mühle . G . H . Onnen.
Zu verkaufen.

Kanarienvögel.
Hooksiel, 10 . Dez. 1897 . Joh . Freese.

Mufik-Mfirumente
Akkord-Zithern, Kinderzithern,

Violinen , Biolinkasten nnd Bogen,
Kinder-Violinen , Flöten , Trommeln,

Handharmonikas und Mundharmonikas
empfiehlt zu Fabrikpreisen

I . F . Kleinsteuber.
Mittwochmorgen große Schellfische Pfd . 25 Pf.

I . F . Janßen, Mühlenstr.
Schöne Bückinge . Janßen, Mühlenstr.
Zuin ersten Mai ein gut empfohlenes Mädchen.

Mühlenstr . I . F . Janßen.

Herren-Schlafröcke,
echte bairische

Loden -Joppen
empfiehlt

Carl Möhlmann.

öS,M/st LsMN

N.
" °

„
Korbmacher,

empfiehlt zum Weihnachts¬
feste

Lehn - und Kinderftühle,
-Süst Blumentische, Wäsche-,. "

-lköri

Zu verkaufen.
Ein junger , dcckfähiger Eber.

Middoge. Otto Becker.

Gin- u. Zweideckelkörbe,
Damenkoffer, Reifekörbe, Kinder- «. Puppen¬

wagen.
Reparaturen prompt ! und billig.

_ D. O.

Zum MeSarf eniMe:
Bestes Dampfmehl , sackweise sehr billig , neue

Eorinthen , Rosinen und Pflaumen , neue Mandeln,
Brodrasftnade , Crystallzucker , Succade , neue Citronen,
Maizena , rothe und weiße Gelatine , holl . Chokolade,
Hirschhornsalz, gereinigte Pottasche , Rosenwasser und
Citronenöl , sowie ganze n . gemahlene Gewürze,
letztere frisch pulverisirt , garantirt beste , reine Qualität,
auf eigener Mühle gemahlen, als Cardamom , Kaneel,
Ingber re . , zu niedrig gestellten Preisen.
Osnolinsnsiel . SA. L. Mnlrs.

Apfelsinen, Traubenrosinen , neue Wall- nnd
Haselnüsse, Datteln, Feigen , Krachmandeln , süße
Tafelchokolade, Pralimes , Tannenbaumkakes , Schaum¬
sachen , ferner Christbaumschmuck in bersch . Neuheiten,
Lichthalter , Baumlichte, Wafferbronce zum Verzieren
der Nüsse re . empfiehlt

Os>s»rsIsnensisS . SA . L. Mnks.
Gute Rosinen Pr. Pfd . 15 und 20 Pfennig hält

empfohlen
Carolinensiel . M. E. Dirks.

Zu vorteilhaften Festeinkaufen
halte ich mein großes Lager in Por¬
zellan -, Steingut -,? Glas - und Crystall-
waaren , sow . Haushaltungsgegenständen
in besseren und billigen Artikeln ange¬
legentlichst empfohlen.

klmlmchl . W. L. Dirks.
Die

UkMsM 8M 88teUllvg
des

Handwerkerverems Hooksiel,
verbunden mit

Venloosung,
ist in diesem Jahre großartig ausgesührt . Es ladet
hierdurch das Publikuin von nah nnd fern zum
fleißigen Ankauf ergebenst ein

der Handwerker-Verein.
Verloostmg findet statt am 14 . Januar 1898 in ^

Joh . B . Reiners Lokal.

Lehrling gesncht
für eine auswärtige Korbmacherei unter günstigen
Bedingungen . Antritt möglichst bald . Wo ? zu er-
fragen in der Exped. d . Bl . unter Nr. 110.

Gesucht wird auf sogleich ein sehr sauberes
pflichttreues Mädchen. Zeugnisse und Photographieerbeten.

Frau RechnungsrathHaarde.
Wilhelmshaven , Gökerstr. 10.
Zu verkaufen . Ein schönerWolfspitz.

Siebenteufelstr. Nr . 88.
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Lur§ LoksllLoUvrll, Wilhelmshaven.
Mittwoch dm 15 . Dczember Llite -Speiialitäten -Vsrstellung.

Mntkii UmiUll MW Wie der Wck» Ztthnde.

SONliiSI '
LUg Jevev bezw. Cavolinensiel.

Abfahrt von Wilhelmshaven11.« 4.
Der Zug hält an allen Stationen.
^ « 1 < I« ri « iik»» » K

« .
Anfang des Konzerts 6 Uhr, der Vorstellung 7 Uhr.

Eintritt : Sperrsitz 1,25 Mk . , 1 . Platz 75 , Galerie 50 Pf. ; Vorverkauf: Sperrsitz 1 Mk . , I . Platz 60 Pf.
HochachtungsvollO . Direktor.

blL. Es wird höflich ersucht , Sperrsitzkarten event. vorher in der Burg Hohenzollern zu bestellen

sowie

KüllsotuillM, Wl'liu's llsw.
empfehle als passende Weihnachtsgeschenke

in ganz neuer großer Auswahl.
ksLIILK.

Jever, Schlachtstr. S Lbrakrulls.
Besonders schöne Auswahl

neuer eleganter
^ uZSllcksedrMs » ,

Bilderbücher, Märchenbücher,
Unterhaltnngsspiele
in großer Auswahl bei

in allen Größen.
Anaben-Havelocks und pijacks.
A.

^ ^ 7 ' .
IXXXXXXXXXXXXXXXX!

Schwarze und farbige

Seidenstoffe
für Roben und Blousen

in unübertroffener Auswahl bewährter solider
Qualitäten.

kardix « vdLvLvLiü
vamsWss,

nur Neuheiten , in Restcoupons für
Blousen besonders preiswerth.

A. Mendelsohn.
ixxxxxxxxxxxxxxx

SV Ctm. breites schweres Kleinen

10 Meter für 3 Mark,
wieder angekommen.

'

A. Men) elsoh«si

Jever, Carl Altona.
Lsdulartiksl.

SämmtlicheSchulbücher in bekannter Güte,
Tornister , Schultaschen und Bücherträger,

Schreib- und Zelchenmaterialien
- - gut und billig bei —

HIOILLL.

HUU88VK « IL,
fertig eiiigerahmt, in jeder Preislage bei

ailvlis.

Briefpapier,
100 Bogen und 100 Couverts von 1 Mk. an , in nur
guten Qualitäten bei

vsviäls Loedduek
eleg. geb . 4,5 « Mk. bei

Carl Altona.
OGOOGGOOOOOGOOOOSi

A J H. Böger, Jever,
empfiehlt

GW Käüirze,Maria"
Stück 50 Pfennig.

Dainen -Lapes,
Darnen -Uragen,
varnen -^acketts,
Regen-Mäntel

verkaufe ich zu ganz bedeutend heruntergesetzten Preisen.lull tlöklllllilllll
Verantwortlicher Redacteur: G. Wettermann in Zever.

Vlient ^i in ^ vvvr.
Konzerthaus.

Dienstag den 14 . Dezember 18SV:
6 . Gastspiel der Wilhelmshavener Theatergesellschaft.

Direktion : Heinrich Scherbarth.
Bedeutendste Novität der Saison.Ksns Kuvkvkvin.

Schwank in 3 Akten
von Oskar Blnmenthal und Gustav Kadelburg.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 1,50 Mk . , i . Platz 1 Mk. , Galerie 50 Ps.

Schüler auf 1 . Platz 50 Pf.
Tagesverkaufspreis : Sperrsitz 1,25 Mk. , I . Platz 80 Pf.
bis abends 6 '

^ Uhr bei Gebr . Tiarks, daselbst findet
auch der Umtausch der Abonnementsbillets gegen

Nummern statt.
Abonnementsbillets zum beliebigen Gebrauch und zu
allen Vorstellungen gültig : Sperrsitz Dutzend 12 Mk . ,
1 . Platz Dntzend 7,50 Mark sind beim Zettelträger

Evers zu haben.
KassenöffnungVUhr. Anfang präe. 8 Uhr.
_ _ Die Direktion.

Von heute an bis Freitag den 24. Dezember
fährt der

Linierrwagen
täglich morgens 7 Uhr ab Förrien über Wiarden-
Oldorf nach Jever , nachmittags 3 Uhr ab Jever
dieselbe Strecke zurück.

Kriegerverein Jever.
Im Kriegerverein ist ein Gesang-

und Unterhaltungsverein errichtet. Kame-
raden , welche in irgend einer WeiseMit¬

wirken können und mögen, wollen sich Mittwochabend
7 ' ' , Uhr im gr . Saale des schw . Adlers einftnden,
resp. beim Kameraden Lampe melden. Die Gesangs¬
übungen finden bis auf Weiteres jeden Mittwoch
von 8 bis 10 Uhr abends pünktlich statt . Bitte um
rege Vetheiligung.

^ D. V.
Zum Besuche meiner diesjährigen

Weihuachtsvvsstellnng
lade ergebenst ein. 4L . V . 4r » L88 «» , Sillenstede.

Geburts-Anzeige.
Durch die Geburt einer Tochter wurden hoch

erfreut
I . Bochers und Frau geb . Harms.

Jever, 13 . Dezember 1897. _
Ausgehobene Verlobung.

Meine Verlobung mit Wilhelm von Arnhold
ist meinerseits gänzlich aufgehoben.

Jever . Sophie Brandes.

Todes-Anzeige.
Plötzlich und unerwartet wurde heute Abend

7 ' /z Uhr meine liebe Frau, unsere treusorgende Mutter,
Schwieger- , Großmutter und Schwester

Vssvde NarsLrewe Vuävv
Avis » . «sH » 88 «IL

in ihrem 54. Lebensjahre uns in Folge Schlaganfalls
durch den Tod entrissen.

Bernhard Duden nebst Angehörigen.
Seedeich bei Sande, den ii . Dezbr . 1897.

Die Beerdigung findet Freitag den 17 . d . M.
nachmitt. 3 Uhr auf dem Friedhofe in Sande statt.

Danksagungen.
Allen denen, die unserm theuren Entschlafenen

die letzte Ehre erwiesen, unfern innigsten Dank.
Crildumersiel . Familie Harms.

Für die uns in so reichem Maße bewiesene Theil-
nahme bei dem schmerzlichen Verluste meiner lieben
unvergeßlichen Gattin und unserer guten Mutter,
sowie allen denjenigen, die ihr die letzte Ehre er¬
wiesen, sagen wir auf diesem Wege unfern tief ge¬
fühlten Dank.

I . B . Alb ers und Kinder.
Groß -Strückhausen , 11 . Dezbr . 1897._ _

Für die vielseitige Theilnahme bei der Be¬
erdigung unserer lieben Dahingeschiedenen unfern
innigsten Dank.

Lübbenhausen. Familie Ahlrichs.

Der heutigen Nummer unseres Blattes
liegt ein Prospekt über das bekannte Kochbuch
von Henriette Davidis bei. Borräthig ist das
Buch in der Buchhandlung von C . L. Mettcker
L Söhne in Jever. _

Hierzu ein zweites Blatt.



Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn

Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Corpuszeile oder deren Raum:
für das Herzogthmn Oldenburg 10 für das Ausland IS

Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Fever.

291. Dienstag den 14. Dezember 1897. 107. Jahrgang.
Zweites Blatt.

Privar - BekarmtiMchrmgert.
Herr Gärtner W. Stephan hies . läßt

Donnerstag den 16 . dieses Monats
nachm. 1 Uhr ansangend

im Gasthofe zum rothen Löwen hies.

ll>. M> Schrßrl sewrs
Tchl-ts«

j« verfchiedeiren Quantitäten öffentlich meist¬
bietend ans Zahlungsfrist verkaufen.

Behältnisse zum Mitnehmer: des gekauften Obstes
haben Käufer mitzubringen.

Jever . M. A. Wlljfen.
Der Verkauf von »

iUlMnfnhim -SMlMen
beim Gastwirth B. Decker zu Heidmühle wird

W »s Sc« 1? . iliksks' '

, 1 W M.
fortgesetzt.

Es kommen namentlich noch zum Verkaufe:
eine Partie Kleiderstoffe nebst Futter¬
sachen , eine Anzahl Anzüge, einzelne
Jacketts und Hosen, Flanell , Damenröcke,
Nachtjacken , Handtücher, Strümpfe,
Schlafdecken nnd verschiedene andere
Artikel , auch

IM»«. Kisten abgelag.
Cigarren.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, t897 Dezember 13.

. A. T remens.

Landverpachtuag zu
Waddelvardeu.

Herr Pastor Wöbcken zu Waddewarden hat mich
beauftragt , die pachtfrei gewordenen

Pfarrländereie»
das . auf 4 weitere Jahre öffentlich meistbietend zu
verpachten, wozu Termin angesetzt wird aus

Freitag den 17. Dezember d. I.
nachm. 5 Uhr

in Tholens Gasthause zu Waddewarden . Es sind zu
verpachten das von Herrn Schuhmacher Oltmanns
bisher benutzte Landstück , die Mirren (Kräpelbusch) ,
der Kuhweg, Alter Weg bei Canarienhausen , sowie
10 Äcker Gartenland nördlich von der Chaussee.

Pächter werden sreundlichst eingeladen.
Sillenstede , 1897 Dezember 7.

Ulsters, Aukt.

M. Slodol » ,
M , Mkrmkll.

MpsichWHimge - , Tisch- , Hand - u. Wand¬
lampen , Sturm - , Stall - , Hand - und
Taschenlaternen , Torf - n. Kohlenkasten

O in bester Waare . G

Aecker-

Berpachtung
Herr Georg Emken will seine beim hiesigen

Bahnhofe belegenen Aecker
Montag den 20 . Dezember 1897

abends 7 Uhr
im Wirthshause zur Traube Hieselbst auf 3 Jahre
öffentlich meistbietend verpachten, wozu Pachtliebhaber
eingeladen werden.

Jever . Aukt . H. A. Meyer.
Zum öffentlich nieistbietenden Verkaufe des der

Ehefrau des Malermeisters R. Schönbohm gehörigen,
an der St . Annenstraße Hieselbst belegenen

1
bestehend aus 5 Stuben, Küche , Waschküche , Stall¬
und Bodenraum , nebst kleinem Garten, findet zweiter
Termin

Mittwoch den 22. Dezember 1897
nachmittags 6 ^/ , Uhr

in Bolenius Wirthshans vor dem St . Annenthor
Hieselbst statt . In diesem Termine erfolgt event.
sofort der Zuschlag. Der größte Theil des Kauf¬
preises kann dem Käufer gegen mäßige Zinsen be¬
lassen werden.

Jever. Aukt . H . A . Meyer.
Die jetzt von Ulrich Eilers benutzte

ohnmg
in dem zu Accum belegenen Hanse des Hausmanns
G . H . Zunken zu Glarmn nebst Gartengrund und
Weide für zwei Schafe ist zum i . Mai 1898 ander-
weit zu verpachten.

Der Pächter kann das ganze Jahr hindurch
beim Verpächter Arbeit erhalten.

Pachtliebhaber werden ersucht , sich baldigst an
den Verpächter zu wenden.

Jever, 1897 Dezember 13.
A. Tremens.

Die pachtfrei gewordenen, zur hiesigen n . Pfarre
gehörigen

-O .
" '

nämlich:
1 . Parz . 4V , belegen westlich am Fedder-

warder Tief , groß 1 Hektar N6 Ar
55 Qnm .,

3 . Parzelle 41 , belegen daselbst , gross
1 Hektar 4V Ar 2« Qmm,

sollen zur Benutzung als Weideland auf ein oder
mehrere Jahre öffentlich meistbietend verpachtet werden
und wird hierzu Termin angesetzt auf

Freitag den 17. d. Mts.
nachm . 4 Uhr

in Best Wirthshause zu Fedderwarden.
Pachtliebhaber werden eingeladen.

Fedderwarden , 1897 Dez. 10. A . RöVev.
Zu verkaufen.

Eine junge , diesen Monat kalbende Kuh.
Benlesstede. A. Christians.

Für Rechnung einer auswärtigen Firma
werde ich

MmrM dk» 11 liksrs MM
MmittG 3 !- W

in Metjengerdes Wirthshause
> Fas,

s-aiiisch,» Gei»
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verkaufen.

Jever.
' Th . Meyer.

E KllZ.
8 Uhrmacher,

Jever, Schlachtstr-
empfiehlt in großer Auswahl

Uhren-
Goldrvaaren-

D Nähinclschinen - ß
zu äußerst billigen Preisen , mit vollständiger
Garantie. Altes Geld » . Silber nehme zu
höchsten Preisen an.

VmiisllirArtkll,
KLekUMMMMW

werden täglich in feinster Ausführung ange¬
fertigt bei

Jcvcr , SchlHstr. Lar! Llton».

mit Goldschnittin soliden eleganten Einbänden von
3 Mk. an, desgleichen hochfeine Saffian - und Kalb¬
ledereinbände.

Wafsen -AuswaHt .
"HW

Varl LItoilL.

zu Fabrikpreisen.
Stets großer Vorrath bei

Carl Altona.

M

MsvZMLsells»
als:

Tischtücher,
Tafeltücher,
Servietten,

Gedecke mit « , 8 , 13 u. 18 Servietten,
Theegedecke,

Hohlsaumdecken n. Servietten
empfehle in größter Auswahl billigst.

vannov. ^sdnsnfadrüi
ksinsvltrs , kksnnovei »,

Fi' vo.



Im Aufträge habe ich wegen anderweiter Unter¬
nehmung des Besitzers die dem Herrn Inspektor
Otto von Stransky zu Kopperhörn , Gemeinde Neuende,
gehörige, daselbst belegene

Villa
mit großem Obst¬

und Gemüsegarten
zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 zu verkaufen,
wozu Termin auf

Montag den 20. dieses Monats
abends 7 Uhr

im Gasthofe zum „ Mühlengarten " (vorm . D . Winter
Wwe .) angesetzt ist.

Die Verkaufsbedingungen liegen bet mir aus,
etwaige weitere Auskunft wird gerne ertheilt.

Heppens , 1897 Dezember 10.
H . P . Harms,

Auktionator.

Ue » ! M
PckM i» M Nuten!

Auf mechanisch-magnetischem Wege bewegen sich
abwechselnd 25 verschiedene Figuren und Gegen¬
stände (Tänzcrpaar, Ballettänzerin, Schusterjungerc.)
in zierlich sowie urkomischer, wunderbarer Weise.
Festes Nickelgehäuse , worauf sich Alles bewegt.
Keine Reparaturen. Stundenlange interessante
Unterhaltung für Kinder und Erwachsene. Preis
mit allem Zubehör u. Verpackung nur 3,70 Mk.
per Nachnahme oder Einsendung.

Eit. X < NINNIIn
Berlin -Ch arlottenburg,

Sophie - Charlottenstr. 83.
xxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Durch alle Buchhandlungenzu beziehen : X

DerSteinderWeiseu.
Jllustrirte Halbmonatschrist

für Haus und Familie. Unterhaltung und Be-
H lehrung aus allen Gebieten des Wissens.

X . Jahrgang 1887/88.
Am 1 . und 15 . jeden Monats erscheint

ein Heft im Umfange von 4 Bogen Groß-
Quart mit 30 bis 40 Illustrationen, darunter
Vollbilder und Tafeln, und kostet jedes Heft
nur 50 Pfg . — Vierteljährig 3 Mk. — Halb¬
jährig 6 Mk. — Ganzjährig 12 Mk. —
12 Hefte bilden einen abgeschlossenen Band.
Jährlich 24 Hefte (circa 800 doppelspaltige
Seiten) mit etwa 1000 Abbildungen . In
höchst eleg . Original - Einbande kostet jeder
Band 8 Mk. 50 Pfg . Bisher liegen 9 Jahr-
gänge, d . i . 18 Bände vollendet vor . Jeder X
Jahrgang oder Band ist beliebig einzeln käuf¬

lich . Probehefte gratis und franko.
A . Hartleben s Verlag in Wien.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.
XXXXXXXXXXXXXXXXXX

Auf ein hiesiges Hausgrundstück im Werthe von
reichlich 2700 Mk. werden zu Mai 1898 von einem
prompten Zinszahler S188 Mk . anznleiheu ge¬
sucht. Offerten unter H., 100 werdenbaldigst
erbeten und find zu rich ten an die Expedition d . Bl.

Suche zum 1 . Mai 1898 ein gewandtes Fräulein
für meine Gastwirthschaft . Persönliche Anmeldungen
erwünscht.

F . Harms, Deutsches Haus.
Esens (Ostfriesland ).
Ich kann auf Mai noch mehreren Groß- und

Klein-Knechten sowie Groß -Mägden , ferner einer Haus¬
hälterin in einem bürgerlichen Haushalt gute Herr¬
schaften Nachweisen.

Sillenstede . Frau Eilks, Gesindemäklerin.
Umständehalber steht mein Haus in Minsen noch

auf nächsten Mai zu verpachten.
Förrien. W. Schipper.

Killber-Spielwagell,
als Leiter - und Kastenwagen , von 50 Pfg. an

bis 15 Mk.,
Karre«

Stück 50, 100, 150, 200 , 300 Pfg . ,
empfiehlt « MÄllvr.

llrMkMMÜ
Neuestes

Mustkwerk!
übertrifft alle ähnlichen , bisher erschienenen Instru¬
mente ! Wundervoller Klang. Richtige Schweizer
Spielart . Spielt 1000 rc. Tänze, Lieder, Opern rc.
Elegantes schwarzes Gehäuse mit Deckelbild . Un¬
zerbrechliche Metallnotenscheiben. Leicht transportabel.
Preis mit Notenscheiben und Verpackung nur
12 Mark per Nachn. oder vorh. Einsendung.

Eit . Xvniiraiur.
Berlin -Ch arlottenburg,

Sophie - Charlottenstraße 83.

ITiilvi '8 ZtA -vliL '.

WtMactm

GMasliikü,
sWmeffaires,

Umhimge-

sind in bedeutender

Auswahl vorräthig,

mir

« W

KM

Bewahrschule.
Für die Weihuachtsbescherung der Kinder der

Bewahrschule bittet wiederum so herzlich wie dringend
um Gaben an Geld , Kleidungsstücken usw. namens
des Vorstandes

Pjastorin Gramberg.

Industrieschule.
Zur Weihnachtsbescherung der großen Schaar

der Kinder der Industrieschule bitten die Unter¬
zeichneten herzlichst unoGaben an Geld und Kleidungs¬
stücken.

Gramberg . Berlage.

KNVNLS,
Farben.

Jever , Neuermarkt.

flüssig und in Pulver.
Neuheit : Flitter¬
bronzen , in allen

Vilk . IKopHesn.

VchimO mi> ff. MchMur
empfiehlt VUK . popken.

Taschen - Kalemler
für Haus- und Landwirthe

aus das Jahr 1888.
Von Nr . 1. , »k»<-.

. Preis in Calico 2 Mark . -- n
Vorräthig in der Buchhandlung von

C . 8 . Mettcker L Söhne
Habe fortwährend große und kleine

8 « Iiu «- inr
billig zu verkaufenin der Stadtwaage.
_ _ Fr . Husemann.

Zu verkaufen .'
Eine junge schöne hochtragende Kuh.

Fr . - Aug - Groden . H . Gerd es.
Zu verkaufen.

Drei hochtragende Beester.
Wiarderaltendeich . I . H . Onnen Wwe.

Ein fetter Ochse zu verkaufen.
Minser -Norder -Altendeich._ H . Graepel.

Habe einen schweren fetten Ochsen zu verkaufen.
Middoge . H . W . Tyedmers.

Zn verkaufen.
Ein fettes Schwein , 250 Pfd. schwer.

Südergast . I . Iaußen.
Zu verkaufen.

Eine junge hochtragende Kuh.
Schortens . B. Folkers,

Kaufe fette Schweine . Lieferung
Sonnabend.
Jever , Schlachte . Julius Levy.

Es wird ein 4 bis 5 Monate alter Eber zu
kaufen gesucht.

Offerten an die Expedition dieses Blattes unter
„ Eber " erbeten.

Zu verpachten.
Eine Arbeiterwohnung mit Scheune und großemGarten auf Mai.
Fookwarf. _ A . H . Rieken.

Ein bequem eingerichtetes Wohnhaus
mit mehreren Stuben und Schlafkammern,
Küche, Keller, Bodenraum und einem kleinen
Grundstück habe ich auf nächsten Mai zu ver-
miethen.

Jever . M . Israel.
Gesucht. Zum i. Mai ein solider Großknecht,

der gut ackern kann.
Mehringsburg. H. L. Gerd e s.

svsuvdt
für einen leicht verkäufl. Artikel gegen gute Provision.
Offert , an II « 8 * « Bremen, erbeten.

klsVWIK . Gesucht auf sofort oder bald¬
möglichst ein zuverlässiger erster Müller¬
geselle gehen hohen Lohn.

Off . erbitte umgehend.
K . pSIs, Rechnungssteller.

Gasncht . Auf Mai u . I . ein junger Mann
gegen Salär . Auskunft ertheilt

Will) , Martens, Jever . Hohe Luft.
G efnnd e n.

Eine Pferdedecke.
Sauderahm. Harms.

Im Rüstringer Hof zu Jever ist vor einigen
WocheneinPferdezaum vertauscht . UmUmtausch
wird gebeten.

Empfehle meine

Herdbuchstiere
zum Decken.

Schortens. _ B . Folkers.
Die Maler- mii» Tlilserarbeiterr

für meinen Neubau
wünsche ich zu vergeben und bitte um Offerten.

Carolinensiel._ I . E . Hinnersen.

Ter MktW Nekmme-PtMlter
nach den Anforderungen der Jetztzeit

von G . C. Patzig.
Preis 6 Mk.

Zu haben in der Buchhandlung von- C . L.
Mettcker L Söhne.



Pchimm
in Marder, Nerz , Biber , Iltis,

Waschbär, Opossum, Bisamrc.,als:
AllLLvll, Sarslls

LrasvL,

FWkke , MDrbe , Kckcklkm,
empfiehlt zu billigsten Preisen

Arschm ) . Meyerhoff.
Schöne Kapuziner- Erbsen empf. H . W. Hinrichs.
Neue Rapskuchen beiH . W. Hinrichs.
Hies. Hafergrütze stets frisch bei H . W. Hinrichs.
Süßrahm-Margarine, sehr schön , pr. Pfd . 60 Pfg .,bei 5 Pfd. pr. Pfd. 55 Pfg . empf. H - W. Hinrichs.
Kümmel- und weißen Käse in schöner schmackhafter

Waare, ebenfalls feinen Rahmkäse, nur 6st Pfg . pro
Pfund, empfiehlt H . W. Hinrichs.

bringe mein Lager in empfehlende Erinnerung.
Als besonders zn Geschenken geeignet empfehle ich

ooovoso ososoo

Gewürzschränke, Salz - und Mehlfässer , Schreib - und
Rauchierviece, Garderobenhalter , Garderobenscheeren,
Handtuchhalter , Näh - , Strick- , Toiletten - u. Tabacks-

kasten , Servierbretter, Knaulbecher rc.
3" Stahlwaaren:

Messer und Gabel , Taschenmesser, Trennmesser,
Scheeren rc . , Vorlege - , Eß - und Theelöffel.

IivävrvsLrvv:
Photographie- und Schreibalbums , Damentaschen/
Markttaschen , Portebörses , Portetresors, Zigarren-

Etuis , Brief - und Visitenkartentaschen, Plaidriemen,
Tornister , Briefmappen , Hosenträger , Strumpf¬

bänder rc.
3" Bürstenwaare« :

Kleider - , Hut - , Möbel - , Glanz - , Kopf- , Zahn- und
Nagelbürsten , Kardätschen, Besen rc.

3 " LlvI ' IrMssSSI ' SN s
Reise- , Wäsche - , Ein - und Zweideckelkörbe , Koffer,

Bürsten -, Staubtuch - , Schlüssel- , Blumen - , Arbeits¬
körbe re.

Außerdem Spiegel von 10 Psg. bis 10 Mk.

Japan « , aaren in großer WM.

Wachstuch, Gummi- undLedertuchvom Stück
und abgepaßte Decken , abwaschbare Roleauxstoffe,

Matten , Kokoslaüfer, Juteläufer re.

Außerdem erlaube ich zum Besuche meiner

Weihuachts - Ausstellung
ergebenst einznladen. Dieselbe bietet eine große Aus¬
wahl in 8p >s1«rssi ' Lsi> sKse * Pferden,
Puppen , Karren , Wagen , Nippsachen , Vasen
und Figuren , sodann große Auswahl in Baum¬
schmuck, Lichten, Lichthaltern , Lametta , Christ¬

baumschnee, Christbaumfüsten rc.
YW" Ich bemerke , daß sämmtliche Preise äußerst
DM " billig gestellt sind.

llvinr. IKMsr,
Waff erpfortstraße.

TGOGGGGWGGGGDGGGGO

Bekanntmachung.
Zum Aufpolstern von alten Sophas und Ma-

Katzen, Tapezieren von Zimmern , Ausschlagen von
Wagen in und außer dem Hause hält sich bestens
empfohlen . .Jever , Wangerstraße . ^

Prompte Bedienung . Billige Preise.

Lsadeitvii
M

Armen - a.
empfiehlt in großer Auswahl!

Jever . Theod . Harms.
BitteMiimonce ausschnöiden , unterschöbe« urHius ^nden. W .̂ WFW^ ^ ^

Auf8LLüge zur Grobe!

versendet die Firma
LN GOLLN ^ VIL

an die Leser des Jeverschen Wochenblatts franko ein feines TaschenmesserNr . 954 wie Zeichnung, HeftMttürt Schildpatt, mit 2 prima Stahlklingen und Korkzieher, zum Preise von 1,20 Mk. pro Stück.Besteller verpflichtet sich , innerhalb 8 Tagen das Messer zurückzuschicken oder den Betrag dafür ein¬zusenden.
Name (deutlich) : Wohnort (leserlich) :

Umsonst und portofrei verschicke auf Wunsch an Jedermann meinen großen Prachtkatalog über
Messer und Gabeln , Taschenmesser, Rasirmesser, Brod - und Schlachtmesser usw.

PafsendeWeihnächtsgeschenke > ' E
Der

Anzeiger für Hnrtingerlnud
(KreisUM für üm Kreis Mtlmmul)

ist im Kreise Wittmund (die Amtsgerichtsbezirke Wittmund und Esens umfassend) das verbreitetste Blatt(Auflage 2400 ) und deshalb für diesen Kreis als das hervorragendste Jnsertionsorgan zu bezeichnen . Jnser-tionsgebühr für Ostfriesland und Jeverlaud 10 Pfg . die Zeile . Der Anzeiger für Harlingerland erscheintwöchentlich 3 mal, Abonnementspreis ^ jährl. 1,50 Mk. — Um Verwechslungen zu vermeiden , bitte«wir genau auf den Titel „ Anzeiger für Harlingerland " zu achte».
Die Expeditionen des Anzeigers für Harlingerland

in Wittmund und Esens.
Hern,. Wolfs, z« , M« rki,

empf. sein großes Lager
fertiger Knopf -, Zug-

und Schnürstiefel,
Knopf -, Zug -, Ball -,

Chic - u. Schnürschuhe
in den neuesten Mustern

mit und ohne Lack,
Herren -Schaft -, Zug-und Stulpenstiefel,
Turn -, Schnür -, Zug-

und Arbeitsschuhe
in großer Auswahl und
in bekannter bester Waare,

eigenes u . fremdes Fabrikat, zu billigsten Preisen.
Bestellungen nach Maaß sowie Reparaturen prompt.

Nichtpassendeskann nach dem Feste umgetauschtwerden.
Meine

Weihnachtsanssteünng
in

habe

Marzipan -, Schokoladen-, Fondants,
Likör - und Schaumfache»

eröffnet und halte selbige bestens empfohlen.

K, Mvkvn,
Große Auswahl in Marzipantorten.

D . O.

Slhirmreparatnr.
Sämmtliche Reparaturen, sowie Ueber-

ziehen alter Schirme bei
Schlachtstraße. K . Lekioenils,

Drechsler u Schirmmacher.

r ^sur . »ss, -- u. vsist-rilxl, , schnellste»Mittel zurErlang , eine » starken Haar - u.
Bartwuchses—Verhlndrg. v . Haarausfall.

Dieses Elixir, tausnds. bewährt, ist alle»
Pomaden, Tinctur . u. Bals. entsch . vorM,.Erfolg aarantirt!
ä. DoseMk, 1,— u . 2,— nebst Gebrauchsa,» und Garantieschein. Versand diseret per

_ _ Nachn . od . Eins. d. Betrag , (a, i . Briefm. all.Länder). Allein echt zu beziehen durch
pankümsrlsIlii-. r .Vk . ^ . Ls^vr,Hs.rcldiu-A-Li1bsvL.

HsiljitWlmievmt . MtzWMrk.
KrssssAamdursvrSvlä -Lottvrio.

Vom Staate genehmigt, in 7 Klassen eingetheilt.

Jedes 2. Loosgewinnt.
Die Gewinnziehung1 - Klasse findet

bereits am IG . 1897 statt.
hWtzMM 1 . Ach s « « « « mir.

Hierzu offerire ich Vi' iginsl - L.oose»
Ganze Halbe Viertel Achtel

ä 6,— Mk. ä
"

3,- Mk, ä 1,50 Mk. ä 0,75 Mk.
Amtliche Pläne versende kostenfrei.

It » INI » ; » » , ! .
Kk««»sch»riß

obrigkeitlich angestellter Hauptkollekteur.
Für 1 . u. 2 . Klasse kostet I8M . , 0, 9 Mk. ,04 4,50 Mk . , 0g 2 .25 Mk. ; für alle 7 Klassen kostet' /i 132 Mk. ,

' /, 66 Mk. . 04 33 Mk . , 0z 16,50 Mk.



I >

HZ , HssSN S- SNgSN,
WOiOrtstrch. Jever, KchttzfoHrgsit.

Porzellan -, Steingut -, Glas-, Krystall -, Majolika-,
Nickeltvaarcn -Geschäst,

bietet in der diesjährigen Weihnachts - Ausstellung bei bekannter äußerstniedriger Preisstellung eine noch

nicht erreichte Auswahl in Geschenk- u. Gebrauchsartikeln , sowie d-A -Mpsn , DZippss , Msksni-

bouqusls , llkspsn «VASii«« n , kiumsnGesoksn in Eisen , Nickel , Bronze und Bambus.

Goldfische !
.. ' imnUNr Goldfische l

Größtes Lager von Gold- und Silberwaaren
am Platze.

L . L 'UMZ R
empfiehlt

auch in diesem Jahre
sein mit vielen

Isudvit - ll
für diese

Weihnachtssaison
besonders reichhaltig
ausgestattetes Lager

in

Gold-,
Silber-

und

versilberten
Maaren.

Preise bMgst Md fM
,_ _ !

i
llmtmrlch

nach dem Feste z

gestattet ! ^
j

>
Golil. u . M.
Naikm - Mil

Kereen-
Thchetteil
bekannter Güte,

sowie Neuheiten in

Alba- . Amt-,
8m!!- . AmM
mS MWM

in verschied . Preis¬
lage auf Lager und
empfehle vorbenannte
Gegenstände als sehr
passende Weihnachts¬
präsente bei coulanter

Preisnottrung.

Aeltere Schmucksachen
werden

modern nmgeardeiLeL.

Altes Gold nnd Silber
nchl

'ne zuhöchsten Preisen
in Tausch.

ZSVSN , KSLZSSi 8^A ^ S 8 m

T) LZ ' L K . ttO » A « Jener , Schloßstraße,
ladet zum Besuche seiner

Weihnachts -Ausstellung
freundlichst ein.

Bei bekannter WM" billigster Preis st ellnug "HDZ biete eine große
Auswahl in

Photographie- und Poesiealbums,
Massenauswahl , nur Neuheiten,

Postkarten- und Briefmarkenalbums,
Schreib - , Musik- und Dokumenten¬

mappen , Schreibunterlagen,
Schreibzeugen,

Photographierahmen und -Ständern rc. rc.
Papierlmsstattmtgen i«

Portemonnaies
in echtem Seehund - , Juchten - , Saffian-

und Kalbleder,
Cigarren - , Brief- und Bankuotentaschen,

Bisitenkartentaschen;
Handarbeits - und Couriertaschen,
Handschuh- und Schmuckkasten rc.

größter AMW-rhl.
mit Ansichtcu von Jever.

in schweren Seiten und durch-
wachsen , lOO Pfd . 45 Mk.

Jever, Mühlenstr . I . F . I anße n.
Schmalz , feinste ausgelassene hiesige Waare,

Pfund 70 Pf . Ianßen, Mühlenstr.
Unsere Buchforderungen sind wegen Abwicklung

des Geschäfts bis spätestens den 1 . Januar k . I.
zu bezahlen.

Neuende. 3 . Dezbr . 1897.
C. Berlage Erben.

SMvrksN F . I . H . Warntjen.
Gesucht.

Auf Mai 1898 für ein junges Mädchen vom
Lande eine Stelle in einer Landwirthschaft oder feinem
bürgerlichen Haushalt, wo es sich durch Anweisung
einer tüchtigen, akkuraten Hausfrau weiter ausbilden
kann, gegen Salär.

Näheres bei
Gastw Ahrens an der Schlachte in Jever.

Bekanntmachung.
Empfehle mich den geehrten Damen zum

Kopfwäschen . Bringe meinen neuen Haartrocken-
Apparat in Erinnerung.

Wasserpsortstr . 67 . Munk,
Puppenperrücken genügend auf Lager.

D. O.

Aselder 's kekorm!

M
'

^ 8^ ^ siN1täj.ss6ii

als llollsrLtnlli 4. wi.
bross. lisod .. Llit rsl^snäerLpisIvorriolltmisi
li.xross.diiritöw, nnrorrsisxsi. lJilcksikltpsir'siol'
Ldlisluab.F'olsMt ^^

Verstellbare

§4tirLr1«r'lL8«lLS,
» AVIL,

« Mit

sind in großer Auswahl
am Lager.

Äll . Klosters.
Elise Hillers Nächst

kuwmtsodad«
sowie Kall- Mil Nusiersismlik

sind in allen Preislagen am Lager.

Elise Hillers Nächst

Lü . Zkoüers,
Elise Hillers Nachs.,

empfiehlt sein großes Lager in

Asch- , «Md- md
WMlMM,

Krme»Is«?e»^ AWÄ

vild WmdmtllW
V

von billig bis hochfein.

in

MM , NImkMkü M I
SMas "

in großer Auswahl.

Elise Hillers Nächst

WmMlWii,
Pyier- , Etvildtllch-, ZchlSM-,

Nascht !,- md HmdmdeitMrte,
garnirt und ungarnirt,

Noten - und Rähständer
sind in den schönsten Ausführungen am Lager.

M . ZtoKsrs,
_ Elise Hillers Nächst

AbgeMßte Sopha - Md Sütbm-

Vvpptel » «
in prima Brüssel , Axminster , Lapestry,

Herkules- und holländischenQualitäten,

Lmolcm,
Kokos - u. Mmlle-Liillserstoffe,

Angora-Felle,
Tisch- ll . Kommodknbecken,

Portieren,
GnnlMl -Tischdecken
empfiehlt in größter Auswahl

SM MNwAZM.
Schönes Pökelfleisch. JanßenstMühlenstr.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

